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'Hr.  153 Bad Homburg v. d . H ., Samstag , den 21 . Dezember 1918

An die Magistrale und Herren Bürgermeister
des Kreises.

Zu der von mir gem . Art . 34 Ziff . 4 der Ausj .-Auw.
z. Kw .-S1 .-Ges . vorzunehmenden Prüfung des Verzeich¬
nisses der im diesseitigen Veranlagungsbezirk befindlichen
aber außerhalb veranlagten Gewerbebetrieben (Muster 5) ,
ist mir unter Vorlage Fines Verzeichnisses derartiger Be¬
triebe bis zum 31. Dezember d. Is . zn berichten , ob das
Verhältnis , ans welchen die Besteuerung dieser Betriebe in
auswärtigen Bezirken beruht , noch fortbauert und ob in
der Art nnd Ausdehnung der Betriebe etwa erhebliche
Aenderungen eingetreten stnb.

Bad H o m b u r g v . d. H ., den 14. Dezember 1918.
Der Borfitzende des Steuer -Ausschusses

der Gewerbesteuerklasse III und IV.
I . V . : Tonrad Ritter.

Betr . Anmeldung von Pferden zur Versorgung mit Hafer.
Da sich infolge der Demobilmachung die Zahl der

Pferde im Kreise rermehrt hat , ersuche ich die Polizeibe¬
hörden um eine Neuaufstellung der Betriebe , in welchem
mit Hafer zu versorgende Pferde gehalten werden , unter
Angabe der Zahl der Pferde . Pferdehalter , welche
selbst Hafer geratet haben , kommen hierbei nicht in Be¬
tracht.

Weiter ersuche ich Veränderungen in der Pferdezahl
der landwirtschaftlichen Betriebsunternehmer , auch soweit
sie Hafer selbst geerntet haben , hierher anzuzeigen , damit
die erforderlichen Eintragungen in die Wirtschaftskarte
gemacht werden können.

Die Meldungen ersuche ich bis Ende des Monats zu
erstatten . Soweit keine eingehen . wirb angenommen , daß
keine Veränderungen gegen früher eingetreten find . Die
Folgen einer etwa versäumten Anmeldung fallen alsdann
den Landwirten bezm , Gemeinden zur Last.

Bad Homburg o. d. H., den 14. Dez . 1918.
Der Lanbrat . Für den Vollzugsausschutz des Kreises.

v. M a r x. R i n te l e n.

Betrifft Schrotmühlenverordnung des Stellvertretenden
Generalkommandos.

Nachdem der Belagerungszustand aufgehoben worden
ist , besteht vielfach die Auffassung , daß damit auch die
Verordnungen der Stellvertretenden Generalkommandos,
die Schrotmühlen betreffend , außer Kraft getreten find.

Diese Ansicht ist irrtümlich . Wir rerweifrn auf die
Bekanntmachung des Reichsdemobilmachungsamts vom
13. November 1918 im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 270,
vom 14. November 1918 , wonach u . a . auch alle im In-
teresie oder zur Sicherung der allgemeinen Nolksernäh-
rung erlasienen Verordnungen der Stellvertretenden Ge¬
neralkommandos zunächst in Kraft bleiben.

gez. : Dr . Kleiner.

Vorstehende Dekanntmachung des Preuß . Landes -Ee-
treibeamts bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis.

Die Ortspolizeibehörden werden um Beachtung und
weitere Ueberwachung der Schrotmühlen ersucht.
Der Lanbrat . Mir den Vollzugsausschuß des Kreises,

v . M « r x. R f u t 1 1 e n.

Nachtrag
zu der Preußischen Ausführungsanweisung vom 9. Juli
1918 zu der Verordnung über den Verkehr mit Getreide,
Hülsenfrüchten , Buchweizen und Hirse aus der Ernte 1918

zu Saatzwecken vom 27 . Juni 1918.
Auf Grund des tz 16 der Verordnung über den Verkehr

mit Getreide , Hülsenfrüchten , Buchweizen nnd Hirse aus
der rEnte 1918 zu Saatzwecken vom 27 . Juni 1918 (Reichs-
Gesetzbl . S . 677 ) in Verbindung mit dem Erlaß des Herrn
Staatssekretärs des Kriegsernährungsamts vom 5. No¬
vember 1918 — Bl . 9319 —, wird in Abänderung von Ab¬
schnitt 2 nnd 3 der Preußischen Ausführungsanweisung
vom 9. Juli 1918 zu der angefilhrten Verordnung vom
27. Juni 1918 folgendes bestimmt:

- Abschnitt 2 erhält folgenden Zusatz:
Die Ortspolizeibehörde hat den geprüften Antrag un¬

ter Mitteilung des Prüfungsergednisses derjenigen Be¬
hörde vorznlegen , die für die Ausstellung der Saatkarten
zuständig ist (Abschnitt 3) .

Die Regierungspräsidenten können anordnen , daß der
Antrag von der Ortspolizeibehörde wie bisher der un¬
teren Verwaltungsbehörde vorznlegen ist, auch wenn diese
nicht die für die Ausstellung der Saatkarten zuständige
Behörde ist ; in diesem Falle muß die Weitergabe des An¬
trages durch die untere Verwaltungsbehörde an die für
die Ausstellung der Saatkarten zuständige Behörde bin¬
nen 24 Stunden erfolgen . 1

Abschnitt 3 . Absatz 1 erhält folgende Faffung:
Die Ausstellung der Saatkarten wird allgemein den

Regierungspräsidenten übertragen.
Preußischer Staatskommissar für Volksernährung.

Z . D . : gez. : Dr . Peters.
Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und Forste « .

I . V . : gez . Brümmer.

Anträge auf Ausstellung von Saatkarten sind wie bis¬
her von den Ortspolizeibehörden binnen 24 Stunden wei¬
terzureichen.

Bad Homburg v. v . H., den 16. Dez . 1918.
Der Landrat . Für Len Vollzugsausschutz de« Kreises.

v. M a r x. R i n t e l e n.

Bekanntmachung.

Nr . F . R . 830/11 . 18. K . R . A.
Im Aufträge des Demobilmachungsamtes und auf

Grund der Bundesratsverordnung über die Sicherstel¬
lung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. April 1917
(Reichs -Gesetzbl . S . 376 ) wird folgendes angeordnet:

Artikel  1.
Die Bekanntmachungen
M .6172/2 . 15. K . R . A . vom 15. März 1915 , betreffend

Vorratserhebung nnd Bestandsmeldung Über Wolftam,
Chrom , Molybdän Vanadium und Mangan.

M . 15/12 . 15. K . R . A . vom 15. Dezember 1915 , betr.
Beschlagnahme von Wolfram und Chrom und Höchstpreise
für Wolfram,

M . 1/4 . 15. K . R . A . vom 1. Mai 1915 . betreffend
Bestandserhebung und Beschlagnahme von Metallen,



M. 122/8. 18.  K . R. A. vom 1. September  1918, 3. N»ch-
tragsbeta niltnrachung zur Bekanntmachung M . 1/4 . 15.
K R . A., weichen hiermit aufgehoben.

Sparmetalle dürfen jedoch nur insoweit verwendet wer¬
den ,als stch Ersatzmetalle nicht verwenden lassen.

Artikel  2.
->) Es werden hiermit aufgehoben:
Die von den Kriegsministerien ausgesprochenen na¬

mentlich zugestelltcn Sonderbeschlagnahmcn von solchen
Metallen , die von der Bekanntmachung M . 1/4 . 15. K. R.
A. betroffen wurden.

t>) Es werden hiermit widerrufen:
Die Einzele nteignnngen von Metallen , die auf Grund

der Bekanntmachung Wer die Sicherstellung von Kriegs¬
darf v. 24. Juni 1915 (R .-Gefetzbl. S . 778) , 14. September
rungen vom 9. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 645) , 25.
November 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 778) , 14. September
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 1019), 4. April 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 316) und der Neufassung dieser Bekanntmach¬
ung vom 28. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376) nebst Ab¬
änderung vom 17. Januar 1918 (Reichs-Gesetzbl. 6 . 37)
ausgesprochen worden sind, insoweit in ihnen auf die Me¬
tall -Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung als der¬
jenigen Stelle hingewiesen worden ist, mit der wegen An¬
fragen , Freigaben usw. in Verbindung zu treten war . Ins¬
besondere fallen hierunter die Einzelenteignungen von
Hausmetallen , also von Metallen , die auf Grund der Be¬
kanntmachung M . 325/7 . 15. K. R , A. vom 31. Juli 1915
und M . 8/1. 18. K. R . A. vom 26. März 1918 beschlag¬
nahmt waren.

Artikel  3.
Das Einverständnis mit dein im Artikel 2 b ausge¬

sprochenen Widerruf der Enteignung wird angenommen,
falls nicht bis zum 15. Januar 1919 durch eingeschriebenen
Brief bei der Metall -Meldestelle (Abt . R .) der Kricgs-
Rohltoff -Abteilung in Berlin W . 9, Potsdamer Straße
10. 1.1, Einspruch erhoben wird.

Trotz des Widerrufs der Enteignungen können enteig-
nete Gegenstände noch bis zum 15. Januar 1919 zu den in
den Bekanntmachmngen genannten oder dem bereits ver¬
einbarten Uebernahmepvrise abgeliefert werden.

Artikel  4.
Unberührt bleibt die Verpflichtung , vertraglich an

dir Kriegsmetall -Aktiengesellschaft zn liefernde Mengen
zur Ablieferung zn bringen.

Artikel  5.
Es wird auf die Verordnung des Demobilmachungs-

amtes , betreffend „Verbrauch von für Kriegszwecke zuge-
wiefenen Sparmetallen zu Friedenszwecken" vom 18. No¬
vember 1918 hingewiesen., nach der der für die in Frage
kommenden Metalle und ihre Legierungen stch ergebende
Unterschied zwischen dem Vorzugspreise und dem Grund¬
preise an die Kriegsmetall -Aktiengesellschaft in Berlin
W. 9, Potsdamer Straße 10/11 , zugunsten des Reichsfis¬
kus abzuführen ist.

Artikel  6.
Diese Bekanntmachung tritt am 25. November 1918 in

Kraft.
Berlin,  den 25. November 1918.

Kriegs -Rohstoff-Abteilung.
Wolffhügel.

Wird veröffenttickft.
Bad Homburg v. d, H., 11. 12. 18.

9er  Sandrat. Für den Vollzugsausschuß des Kreises,
v. «arx . Rintelen.

Bekanntmachung
Nr . F . R . 850/ 11. 18. K. R . A.

Arti kel  1.
Im Aufträge des Demobilmachungsamtes wird folgen¬

des angeordnet:

Die Bekanntmachungen
M. 1/7. 15. K. R. A. vom 29. Juli 1915, betreffend Be¬

standsmeldung und Verwertung von Kupfer in Fer¬
tigfabrikaten.

M . 5395/9 . 15. K. N. A. vom 2. November 1915, betreffend
Beschlagnahme und Nachmeldung von Kupfer in Fer¬
tigfabrikaten.

Mc. 3646/2. 17. K. R . A. vom März 1917, betreffend Be¬
schlagnahme von Kupferlcgierungcn (Messing, Rot¬
guß, Bronze ) in Fertigfabrikation und Nachmeldung
von Kupfer in Fertigfabrikaten.

M . 325/7 . 15. K. R . A. vom 31. Jnli 1915, betreffend Be¬
schlagnahme, Meldepflicht und Ablieferung von fer¬
tigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen
aus Kupfer . Messing und Reinnickel.

M . 325e/7. 15. K. R . A. vom 24. September 1915, betref¬
fend Anweisung an die Kommunalrerbände nlw . zu
der Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme. Mel¬
depflicht und Ablieferung von fertigen , gebrauchten
und ungebrauchten Gegenständen aus Kupfer . Messing
nird Reinnickel vom 31. Juli 1915, Nr . M . 325/7. 15
K. R . A. V

9)T. 3231/10. 15. K. R . A. vom 16. November 1915, beiref-
feW Enteignung . Ablieferung und Einziehung der
durch die Verordnung M . 325/7 . 15. K. R . A. bezieh¬
ungsweise M . 325e/7. 15. K. R . A. beschlagnahmten
Gegenstände vom 31. Juli bezw. 24. September 1915

M . 2684/2 . 16. K, R . A. vom 15. März 1916, betreffend
Enteignung . Ablieferung und Einziehung der durch
die Verordnung Bk. 325/7. 15. K. R . A. beziehungs¬
weise M . 325e/7 . 15. K. N. A. beschlagnahmten Gegen¬
stände vom 31. Jnli bezw. 24. September 1915 mit
Zusätzen.

Ak. 8/1 . 18. K. R . A. vom 26. März 1918. betreffeird B -
schlagnahme, Enteignung und Meldepflicht von Ein¬
richtungsgegenständen beziehungsweise freiwillige Ab¬
lieferung auch von anderen Gegenständen aus Kupfer.
Kupfeilegierungen , Nickel. Nickellegierungen, Alumi¬
nium und Zinn

M . 8/6 . 18. K. R . A. vom 15. Juni 1918. betreffend Nach¬
trag zn der Bekanntmachung Nr . M . 8/1 . 18. K. R . A.
vom 26. Marz 1918.

Mc. 1700-1/8 . 17. K. R . A. vom 2. Oktober 1917. betref¬
fend Nachtrag zu der Bekanntmachung Nr . Mc. 13.
17. K. R . A. vom 20. Juni 1917.

M . 1/2 . 17. K. R . A. vom 8. Februar 1917, betreffend Be¬
schlagnahme. Bestandserhebung und Enteignung von
Bierglasdeckeln und Bierkrugdeckeln aus Zinn und
freiwillige Ablieferung von anderen Zinngegen¬
ständen.

M . 1/12. 16. K. R . A. vom 10. Januar 1917, betreffend
Beschlagnahme, Bestandserhebung und Enteignung

' von Prospektpfeifen aus Zinn , von Orgeln und frei¬
willige Ablieferung von anderen Zinnpfeifen Schall-
lertern usw. von Orgeln und sonstigen Musikinstru¬
menten.

M . 1/1. 17. K. R . A. vom 1. März 1917, betreffend
Beschlagnahme, Bestandserhebung und Enteignung so¬
wie freiwillige Ablieferung von Glocken aus Bronze.

Mc. 500/2 . 17. K. R . A. vom 1. März 1917, betreffend
Beschlagnahme, Bestandserhebung und Enteignung
von fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegen¬
ständen aus Aluminium .

Mc. 1700/4. 17. K. R . A. vom 10. Mai 1917, betreffend
Nachtrag zu der Bekanntmachung Mc. 500/2. 17. K.
R . A. vom 1. März 1917.

M . 2432/8. 15. K. R . A. vom 24. August 1915, betreffend
Bestandsmeldung und freiwillige Ablieferung der
zur Bedachung von öffentlichen und privaten Bau¬
werken verwendeten Kupfernnngen , einschließlich
kupferner Dachrinnen , Abfallrohre , Fenster - und Ge¬
simsabdeckungen .

M . 200/1 . 17. K. R . A. vom 9. Mag 1917, betreffend
Beschlagnahme, Meldepflicht , Enteignung und Ab¬
lieferung der bei der öffentlichen und privaten Bau-
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uitg verwendeten Kupfermengen , einschllieMch kup-
ferner Dachrinnen , Abfallrohre . Fenster - and Gesims-
abdecknngen , sowie einschließlich der an Blitzschutzan-
lagen befindlichen Platinteile.

M . 200/1 . 17. K . R . A . II . Ang . vom Juni 1018, betreffend
Nachtrag zur Anweisung an die Kommunalverbände
zu der Bekanntmachung Nr . M . 200/1 . 17. K . R . A.
vom 9. März 1917.

Mc . 1700B/8 . 17. K . R . A . vom 2. Oktober 1917, betreffend
Nachtrag zu der Bekanntmachung Nr . M . 200/1 . 17.
K . R . A . vom 9. März 1917.

Mc . 100/2 . 17. K . R . A . vom 18. Mai 1917 , betreffend Be¬
schlagnahme , wiederholte Bestandserk,ebung und Ent¬
eignung von Destillationsapparaten aus Kupfer und
Kupferlegierungen sMessing , Rotguß und Bronze!
und freiwillige Ablieferung von anderen Brennerei¬
geräten aus Kupfer und Kupferlegierungen (Messing!
Rotguß und Bronze ) .

Mc . 17000/8 . 17. K . R . A . vom 2. Oktober 1917 , betreffend
Nachtrag zu der Bekanntmachung Nr . Mc . 100/2 . 17.
K . R . A . vom 18. Mai 1917.

M . 1400/1 . 18. K . R . A . vom 1. Mai 1918, betreffend Be¬
schlagnahme und Bestandserhebung von Gehäusen und
E -̂ änsetcilen von Kontroll -, Registrier - und Schreib¬
kaffen.

M . 1/9 . 16. K . R . A . vom 1. September 1916, betreffend
Beschlagnahme und Bestande -erhebung von Platin,

iverden hiermit ausgehoben.
Artikel  II.

Im Aufträge des Deinobilmachungsamtes und auf
Grund des § 1 der Bundesratsverordnung über Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. April
1917 (Reichs -Gaseßbl . S . 6761 wird folgendes ungeordnet:

■\ )  Alle Enteignungen , welche sich auf Gegenstände er¬
strechen, die durch die im Artikel I aufgehobenen Be¬
kanntmachungen betroffen sind , werden , soweit das
Material noch nicht abgeliefert ist , hierdurch wider-
cufen.

b) Alle Enteignungen , welche von der Metall -Mobil¬
machungsstelle der Kriegs -Rohstoff -Abteilung '.ver¬
anlaßt sind und Metall - in Fertigfabrikaten betref¬
fen . werden , soweit das Material noch nicht abge¬
liefert ist , hierdurch widerrufen.

Artikel  III.
Auf Erfüllung der durch die Metall -Mobilmachungs-

stelle abgeschlossenen Käufe von Metallen und Metallgc-
genständen wird biermit verzichtet . Der Verzicht erstreckt
sich auch auf Material , welches aus solchen Käufen als
Restlieferung nrch rückständig ist.

Artikel  IV.
Zm Aufträge des Demobilmachungsamtes wird ange-

ordnet:
Das Einverständnis mit dem im Artikel II ausge¬

sprochenen Widerruf der Enteignungen und der beider¬
seitige Berzicbt auf die weitere Erfüllung der Kaufver¬
träge gemäß Artikel III wird angenommen , falls nicht bis
zum 15. Januar 1919 durch eingeschriebenen Brief bei der
Metall -Mobilmachungsstelle der Kriegs -Rohstoff -Abtei-
lung des Kriegsministeriums , Berlin W . 30 , Motzstr . 22.
Einspruch erhoben wirb.

Droh des Widerrufs der Enteignung und des Verzichts
auf Erfüllung der Kaufverträge können enteignete oder
gekaufte Gegenstände noch bis 13. Januar 1919 abgelie - :
fort werden.

Berlin,  den 24. November 1918.
• ' _ ;

Kriegs -Rohstoff -Abteilung.
Wolffhügel.

Wird veröffentlicht.
Bad H o m b u r g v. d . S>„ 17. 12. 18.

See San brat. Für den vokliugsansschuß des Kreife«.
Setzepfandt . Rintelen.

^&cCö Sjormimxft v . t >. h . , VS . VI . VS.
In der Schafherde zu- Rommersheim ist die „Schaf

räude " amtlich feftgestellt worden.
Der Laudrat . Für den Vollzugsausschuß de» Kreises.

». Marx . Rintelen.

Betreffend : Die Aufftellung der Hundolisien im vormali¬
ge« Amte - omburg für das Jahr 1918.

Auf Grund der Lanbgräfl . Hess. Verordnung vom 25.
Januar 1825 (Archiv . S . 61 ) werden sämtliche Huude-
befitzer dos vormalige » Amtsbezirk Homburg ^ auch die¬
jenigen der nicht taxpflichtige « Hunde aufgefordert im
Laufe der nächsten 14 Tagen die Zahl der von ihnen gehal¬
tenen Hunde bei ihrer Bürgermeisterei anzuzeigen.

Es wird noch ausdrücklich bemertt , daß die bereits in
den Vorjahren geschehenen Anmeldungen nicht von der
Neuanzeige entbinden , wogegen eine . Abmeldung etwa
mittlerweile abgeschaffter Hunde nicht erforderlich ist.
Auch Ortsfremde , deren Aufenthalt die Dauer von 3 Mo¬
naten überschreitet sind taxpflichtig und somit zur Anmel¬
dung ihrer Hunde verpflichtet.

Hierbei mache ich noch besonders darauf aufmerksam,
daß für jeden am 1. Januar vorhanden gewesenen Hund
die Taxe für das ganze betr . Kalenderjahr zu erheben ist,
gleichviel ob und wann im Laufe desselben der Hund
eingegangen oder abgeschafft worden ist.

Die aufzustellenden Listen haben daher den Bestand am
1. Januar 1919 zu umfassen , und ersuche ich die Herren
Bürgermeister , bei etwaigen Beschivcrdcn die Hundebesttzer
entsprechend zu verständigen.

Später im Laufe des Jahres 1919 erfolgende Anschaf¬
fungen von Hunden find jedesmal durch Vermittelung der
Ortspolizeibehörden mir binnen 8 Tagen anzumelden , auch
dann , weirn der Hund bereits für 1919 von dem früheren
Besitzer versteuert fein sollte.

Die Polizeiverwaltungen zu Homburg und Friedrichs¬
dorf sowie die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des vormaligen Amis Homburg werden ersucht, vorstehen¬
des in ihren Gemeinden noch besonders auf ortsübliche
Weise zur öffentlichen Kenntnis bringen zu lassen , auch
nach Ablauf der obigen Frist von 14 Tagen die alphab . ge¬
ordneten Verzeichnisse der bei ihnen angemeldeten Hunde
unter gleichzeitiger Angabe der etwa in ihrer Gemeinde
weiter vorhandenen unangemeldet gebliebenen Hnnde
hierher einzusenden.

Wenn Befreiung von der Hunde tax e für isoliert lie¬
gende Gebäude in Anspruch genommen wiü >, so ist in der
Kolonne „Bemerkungen " jedesmal anzugeben , wie weit
(wie viel Schritte ) das betr . Gebäude von der nächsten be¬
wohnten Hosraite entfernt ist.

Bad Homburg v. d . H„ den 17. Dezember 1918.
Der Landrat . Für den Vollzugsausschuß de« Kreises.
Setzepfandt . Rintelen.
An die Ortspolizeibehörden des vormaligen Amtsbezirks

Homburg . /

Verordnung
Bst . m. 48/12 . 18. K . R . A.

betreffend verbrauch der für Kriegszwecke zugewiejeuen
Sparmetallmengen zu Friedenszwecken.

(Deutscher Reichsanzeiger Nr . 277 v. 23 . November 1918.)
Hm den Metall verarbeitenden Industrien und dem

Metallhandel zur Aufrechterhaltung ihrer Betriebe mit
möglichster Beschleunigung metallische Rohstoffe zur Ver¬
fügung zu stellen , ist die unverzügliche Aufhebung der die
Verwendung derartiger Rohstoffe einschränkenden Be¬
schlagnahmebestimmungen für Metalle in Vorbereitung.
Zur Vermeidung jeder Verzögerung in der Umstellung
von der Kriegsarbeit auf Friedensarbeit sind bereits durch
Verfügung des Demobilmachungsamtes vom 14. Novem¬
ber d. I . zunächst 20 . v. H . der bisher durch Beschlagnahme
festgelegten Metalldestände zur Verarbeitung für Frie¬
denszwecke freigegeben worden .



Die Metallbestände riih-ren nachweislich zum größten
Teil aus Zuweisungen für Kriegszwecke her, die den
Firmen aus Beständen der Kriegsmetall Aktiengesellschaft
(für Zink auch bei der Zinkhütten -Bereinigung und dem
Verbaitd deutscher Zinkwalzwerke G. m. b. H.) zugewiesen
worden sind. Diese Zuweisungen sind für Kriegszwecke zu
Borzugspreisen erfolgt , die unter den Selbstkosten liegen.

Durch die Belassung der für Kriegszwecke zur Vorzugs¬
preisen zugewiesenen Bestände würde den verarbeitenden
Betrieben und dem Handel bei Verwertung der nunmehr
sreigestellten bezw .noch freizugebenden Metalle ein ihnen
nicht zustehender Vorteil aus Reichsmitteln zufließen . und
zwar auf Kosten der für die Beschaffung der Metalle durch
Enteignung und dergleichen in Anspruch genommenen All¬
gemeinheit . Es wird daher hiermit , insbesondere in Rück¬
sicht auf den gleichfalls unmittelbar bevorstehenden Fort¬
fall der Mctallhöchstpreise, auf Grund der Ermächtigung
der Volksbeauftragten vom 12. November 1918 ange¬
ordnet :

Für alle am 13. November vorhandenen Bestände an
noch nicht verarbeiteten Metallen laut nachstehender Auf¬
stellung, die auf Zuweisung für Kriegszwecke aus den Be¬
ständen der Kriegsmetall Aktiengesellschaft bezw. bei der
Zinkhütten -Vereinigung oder bei dem Verband deutscher
Zinkwalzwerke G. m. b. H. zur Lieferung gelangt sind,
haben die Eigentümer dieser Bestände den sich aus nach¬
folgender Aufstellung ergebenden Unterschied zwischen Vor¬
zugspreis und Grundpreis (letzterer entspricht dem der¬
zeitigen Durchschnitts,Einstandspreis der Metalle ) an die
Kriegsmetall Aktiengesellschaft, Berlin W . 9, Potsdamer
Straße 10/11, zugunsten des Reichsfiskus abzuführen , so¬
weit die Metalle nicht nachweislich zu dem bei der Zu¬
weisung ausgesprochenen Zweck inzwischen verwendet und
abgeliefert worden sind bezw. noch verwendet und abge¬
liefert werden.

Für 100 kg Kupfer Zirn Nickel Zinn Aluminium
Vorzugspreis : 350 »— 700,— 1200, — 80, — 430,—

Grundpreis: 450, — 1000, — 1500, —. 130,— 530,—
Demnach abzu-

•führen: 100, - 300, - . 300, — 50 — 100,-

Vorftehende Anordnung ist auf Legierungen und Ver¬
bindungen sowie auf alle sonstigen gelieferten Sorten der
vorstehend genannten Metalle , z. B . Feinzink , Zinkblech,
Lötzinn usw., sinngemäß in Anwendung zu bringen.

Diejenigen Firmen , die nicht gewillt sind, die von die¬
ser Verordnung betroffenen Rohstoffe, Legierungen und
Verbindungen zum Grundpreis zu' verwenden , haben be¬
hufs Rückführung der Mengen zum ursprünglichen Zu¬
weisungspreis an die Kriegsmetall Aktiengesellschaft mit¬
tels eingeschriebenen Briefes bis zum 10. Dezember 1918
Meldung an die Metallmeldestelle der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung (Abt . H), Berlin W . 9, Potsdamer Straße
10/11, zu erstatten.

Anfragen , die diese Verordnung betreffen , sind an die
Metallmeldestellc der Kriegs -Rohstoff-Abteilung (Abt . 11) ,
Berlin W. 9, Potsdamer Straße 10/11, zu richten.

Berlin , den 18. November 1918.

Reichsamt für wirtschaftliche Demobilmachung!.
Reichsdemobilmachungsamt .)

K o e t h.

Wird veröffentlicht.
Bad Homburg v. d. H., d en18. 12. 18.

Der Landrat. Für den Vollzugsausschuß des Kreises,
o. M a r x. R i n 1e l e n.

Sriseur KeUelfdiläger ’s
Abteilung für Schönheitspflege

Ba0 fiomburg kouiienflraße 87.
öeskhfsöampfbäöer Unschädliche vollständige Beseitigung lästiger Haare.

Singemagelpflege— Fußpflege— Kopf- unö öeiidifsmaliage.
Begehrte Artikel: Schöne Bugen öurch Original-Bugenfeuer.

tlaufnährmitfel?ur Beseitigung 9er 6e{iftitsfa!ten. Krähenfüßen usw

Bei unserer am 22 . Dezember abends 8 Uhr in den unteren
Sälen der Erlöserkirche stattfindenden

Weihnachtsfeier,
die mit KnMhrnugeu , Bedichte», Verlosung und musikalischen Dar¬
bietungen verbunden sein wird, laden wir herzlich ein.

Kinder haben keinen Zutritt.
Den Vorstand.

■■'=:= Eintrittspreis 50 Pfg.
Vorverkauf : Orangeriegasse 4 und beim Küster Schneller.

V» I BBS
eAue kleine!

"S Anzeigenj

g haben in der „Kreis- j
m Zeitung“ u.„Kreisbl.“ j
Mguten Erfolg , weil|
■ dieselbe in deii besten j
B Bürger- u. Geschäfts-1
B kreisen stets größte I
® : Beachtung finden : I
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